
trägen werden. Dem entspricht der innere Zusammenhang des Planes 
1980.
Vor allem auf diese Ziele richtet sich der sozialistische Wettbewerb, der 
nun schon mehr und mehr im Zeichen der Vorbereitung unseres X. 
Parteitages steht. Immer besser wird verstanden, daß die Fortsetzung 
der Politik der Hauptaufgabe ein höheres Leistungswachstum ver­
langt. Gut arbeitende Kombinate und Betriebe, ja ganze Industrie­
zweige wollen die Arbeitsproduktivität weit über die bisher üblichen 
Durchschnittsraten hinaus steigern. Die Kollektive verpflichten sich, 
im Wettbewerb ihre sehr hohen Planziele zuverlässig zu erfüllen und 
noch zu überbieten, zumeist um eine oder zwei Tagesproduktionen.

Mit Fug und Recht hob die 11. Tagung des Zentralkomitees hervor, daß 
sich die Autorität und die Ausstrahlungskraft unserer Partei bei der 
konsequenten Durchführung der vom IX. Parteitag beschlossenen 
Politik wesentlich erhöht haben. Dabei wurde das Vertrauen zwischen 
Partei und Volk weiter gefestigt. Die Bezirks- und Kreisleitungen und 
die Leitungen der Grundorganisationen haben große Bewährungs­
proben in Ehren bestanden. Im Namen des Zentralkomitees möchte ich 
ihnen und allen Parteiarbeitern für ihre Tätigkeit von ganzem Herzen 
den Dank aussprechen.
Unser Kampfbund zählt gegenwärtig 2 130923 Mitglieder und Kandi­
daten. Allein in den vier Jahren seit dem IX. Parteitag wurden 244260 
neue Mitstreiter aufgenommen. Bemerkenswert ist der Zustrom aus 
den Reihen der Arbeiterklasse und aus der Kampfreserve unserer 
Partei, dem sozialistischen Jugend verband. So wurden 170089 Arbei­
ter aus der materiellen Produktion und 187016 junge Menschen auf­
genommen.
Analysieren wir das Parteialter, so sind gegenwärtig 32,3 Prozent un­
serer Genossinnen und Genossen bis 10 Jahre Mitglied der Partei. Für 
mehr als 40 Prozent liegt das Parteialter zwischen 10 und 25 Jahren. 
Jeder 4. Genosse gehört schon 25 Jahre und länger unserem Kampf­
bund an. Dieses gesunde Verhältnis von jungen Genossen, die sich zu 
bewähren beginnen, und von älteren* kampferfahrenen Parteimitglie­
dern sichert einen ständigen Zuwachs an Kraft und Initiative für die 
Realisierung unserer Politik. Wir haben ein ideologisch gestähltes, 
reifes Parteiaktiv, das in der Lage ist, mit kämpferischer Standhaftig­
keit und revolutionärer Disziplin die Politik unserer Partei durch­
zusetzen.

Immer mehr Bedeutung erlangt die politisch-ideologische Arbeit un­
serer Partei unter den Massen. Das erklärt sich aus der Größe und 
geschichtlichen Tragweite der Aufgaben, die wir bei der weiteren 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft und in der 
Auseinandersetzung mit dem Imperialismus zu lösen haben. Daher ist 
es notwendig, das Wissen der Werktätigen um die Gesetzmäßigkeiten 
und grundlegenden Zusammenhänge der gesellschaftlichen Entwick­
lung, um den Charakter der Auseinandersetzung in der internationalen 
Arena zu vertiefen. Diese Einsichten sind wesentliche Voraussetzun­
gen für Initiative und Aktivität bei der Lösung der Aufgaben der so­
zialistischen Revolution in unserem Land. Insbesondere bezieht sich 
das auf die Arbeiterklasse selbst, die ihre Rolle als Hauptträger des 
gesellschaftlichen Fortschritts in einem neuen Ausmaß verwirklicht.

Herzlichen 
Dank allen 
Parteiarbeitern
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